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Neue Demarche in Sofia? 

Der deutsche Berufsschwimmer O. K e m-
n e r i ch durchquerte die Ostsee zwischen 
Fehmarn und Rödby auf Laaland ' in 11 
stunden. Die zurückgelegte Strecke beträgt, 
da die Strömung Kemmerich zum Zick-Zack-
kurs nöt'igte, 30 Kilo-meter, während die 
Luftlinie Tvur 20 Kilometer beträgt. (Der 
VcrmelkaMl ist an seiner schinalsteil Stelle 

LI km. breit.) 

Die ersten Arbeiten der 
Gkupschtlna 

Beograd, 14. September. In der Herbst­
tagung der Skupschtina soll, wie in parlanttn 
tarischen Kreisen verlautet, in erster Linie 
dieSteuerresorm sowie das G e-
meindegesetz eingebracht werden. Ei-

^ a»r besonderen Durchbsratung wird der Be­
richt des parlamentarischen ll n t e r s u-
chungsausschusses unterzogen wer­
ten. 

Kurze Nachrichten 
Genf, 14. Septenlber. Der zweite Dele­

gierte Iugoslmviens beim Vî lker^unid, Dr. 
Lazar M a r k o v i 6 g<ilb den jugoslawi­
schen Pressevertretern interessante Details 
i'lber die Tätigkeit unserer Pölkerbunddele-
gation. Es sei richtig, dnß der S ch i e d s--
gerichtsvertrag zunschen dem 
Königreiche nn^ der Nepiiblik O e st e r-
r e i ch demnächst zum Mschlnf; gebracht 
und beiin Völkerbund registriert werdet! 
wicd. . 

Beograd. 14. September. Wie In infor­
mierten sireisen verlautet, wird -P a » i ä 
cim i8. d. M. in Cavt<lt eintreffen nnd an-
slnigs Okto'ber die Reise nach Beo-^irad fort­
sehen. N<ich seiner Ailkiinst in der .^Haupt­
stadt wer'de die politische Situation um ein 

Sofia, 14. September. Die diplomatischen 
Vertreter Jugoslawiens, Rumäniens und 
Griechenlands erschienen heute beim Mini­
sterpräsidenten L j a p ö e v und erklärten 
ihm, dah die von ihnen vertretenen Staats­

regierungen in der Angelegenheit der bulga­
rischen Bandenumtriebe eine neue Demar­
che unternehmen werden, da sie von der Ant­
wort der bulgarischen Regierung in keiner 
Weise besriedigt seien. 

Jugoslawien und die 
Paneuropa Bewegung 

Niveras „Erfindung" 
P a r i s, 13. September. 

Nach den ersten Nachrichten scheint ein 
überwältigender Sieg des Diktators sicher zu 
sein. In Madrid hat die vertra>uliche Abstim­
mung bisher etwa 22.0W Unterschriften ge-
sunden, aus der Provinz tressen noch viel 
günstigere Nachrichten ein. In 40lj Gemein­
den haben sämtliche Wahlberechtigte das Ver 
trauensvotum unterzei6)net. In Barcelona 
wurden einige Personen verhaftet, die sür 
Wahlenthaltung Stimmung machten; sie wur 
den mit Polizeistrasen belegt. Auch der Kle-
rus fordert von den Kanzeln herab, sttr Pri-
mo de Rivera zu stimmen. Die öffentlichen 
Angestellten werden bei ihrer Ankunft aus 
den Arbeitsstätten zur llnterzeichnung ange-
l)alten. 

In einer Unterredung im Pariser „Iour. 
nal" macht Primo de Nivera Mitteivung iiber 

BeHeutendes geklärt sein. Vor allem würde 
der Innenminister Maksim oviä zur 
Demission gezwungen werden. Maksilnoviä 
hatte gestern längere Unterrednngen mit 
Uznnc"vi<! und sein ganzes Trachten geht 
dalhin, seine erschütterte Position zu befesti­
gen. Nachdem aber UzuttoviS die besten Be-
^icihungell ciuch zu Pai^iü aufrecht erhält, 
erscheint es nicht ausgeschlossen, 'c>er 
Innenntinister zwischen zwei Sti'chlen durch­
fallen wird. 

Genf, 14. SePtmMr. In Pöl?er'bundkrei-
sen bat die Tatsache, dast der Führer oer 
ma^^doniscbcn revolutionären Orgalnisation, 
T o m a l e v s k i j, unter dem Nanten 
D eso w eiue proniinetite Stellung in der 
bulgarischen Delegation vertritt, großes 
Ausstchen erregt. 

Geogrn^, 14. Septouiber. Donnerstag 
findet eine wichtige Sitzung des breiteren 
Oppositionsblocks statt, an der 
die prc^mineittesten Mlirer lder Oppv'sition 
teilneihmen weiden. Gegenstand der Ber«-
tnng ist das ?lrbeitspro<tr<rmiit der Sknp-
schtina sowie ein Antrag zur Bildung ei­
n e r  , i c u e n  R e g i e r u n g s k o m b i ­
n a t i o n .  

die künftige Verfassung Spaniens. Nach der 
Volksabstimmung werde er die Verfassung 
dem Parlament bekanntgeben, das anfangs 
Oktober zusammentreten könne. Es werde 
ein Parlament der berufssländigen Kompe, 
tenzen sein, 300 Abgeordnete, die sür drei 
Jahre aus allen Gewerkschaften und Berufs­
verbänden gewäl)lt werden; für das Kapital 
wird nicht nur ein beratender Ausfchuß, fon­
dern eine gesetzgebende Gewalt eingefetzt wer, 
den, deren Zustimnmng für das Inkrafttre­
ten der Gefetze notwendig ist. Die Abgeord­
neten selbst werden sich absoluter Redefrei­
heit erfreuen. 

Diefer Typ eines Parlamentes, fagt Pri­
mo de Rivera, existiert bisl)er noch nirgends. 
Er ist meine eigene Erfindung. Man nennt 
Spanien oft rückständig, nun wird man aber 
sehen, daß es entschlossen ist, einen sehr mo­
dernen Weg einzuschlagen. 

s c h e n  J o u r n a l i s t e n  u i c h  Z e i t u n g s ­
herausgebern gettohmigt werden. 

Beograd, 14. September. Da der Han-
delsmiuister Tr. K r a j a 6 nnd der Fi-
natlzniiitister Dr. P e r i gestern mit der 
Dilrchsiclit des Staatsvoranschla^es bescl>äf-
tigt nmren, lvnrde die für gestern n<i6i-!ltit-
t>ags attberauinte Sit^nlng ^'s Ministerra­
tes altf hellte nachinittags verschoben. Das 
Kcknnett wird heute nachinilltigö den Vor-
i r a q  d e s  . H - a n d e l Ä n i n i s t e r s  D r .  K r a j a s  
l'cher die Wirtschaftskrise althö-
re, l^>orauf der ^loilflikt init dein M r it-
benbesitzern zur Beratnng gelangen 
wird. In der hentigen Sit^unq des Mini­
sterrates loird n. a. auch die Ministevialver-

. ordlluug, betreffend das Verhältnis zwt-

Beograd, 14. Septeui-ber. Der Führer 
der volksp'artilichen Fraktion, Dr. Anton 
K o r o s e e, erschien heute beim Verkehrs-
ininister Dr. Jovanoviü und erlpb 
Einspruch qeqen das zwischen der Regierung 
und den Besitzern der Kohlengruben zustau-
degekoininene Ko-nwrolnis^, ai'.'f Gruna dessen 
ihnen die Möglichkeit eittgeräuint wird, die 
Frage der Verlängeruttg der Arbeitszeil 
anfzurollen. 

Beograd, 14. September. Iin Zllsamtnen-
bange mit der Gnindnitg der „Deutvkrati-
schen Vereinigung" erklärte 'der Fübrer der 
tienen, gegen 50 Mgeordnete Mlenden 
Fvaktion, D a v i d o v i das^ ntiu eine 
.grosze Sache vollendet worden sei. Die in­
nerpolitische Sitnntion werde sich schon in 
der nächsten Wl>ck)e in nenen Umrissen 
gen. Dr. Sr 8 ki ö erklärte, es sei i<''den-
falls besser, die Mtiselmanen feien im 9a-
ger der Dem<>'kraten als 'c>as^ sie noch wei­
ter ihr Po^litifche? Dasein als sellMndige 
Gritppe auf ^nsefsioneller Basis fristen. 

BörsenverlMte 

Zürich, 14. September. fAvala.) Schlllß-
kurse: Beograd 9.1425, Paris 14.70, London 

Newyork .^17.5X1. Mailand Prag 
^ Wien 7.'^.0:^75, Bnd<ipost 
Brüssel ?linsterd<nn 207.ii5, Bukarest 
L.M, Sofia 3.75). 

Zagreb, 14. Ccpteuiil'er. sAvala.) Devisen: 
Wien 7.;)7 bis k^.0t, Berlin bi'^ 
U; 1^.28. Mailand 201..^0 bis l>on-
don 271.20 >biS 27s).-10, Newyorf 5f..2<)2 bis 
''0.f>92, Paris 10."; bis 10.'», Prag 1^7.l^0 lns 
lli8.:i0. Zürich W02.25» bis 10^'>.2.'), Buda­
pest 0.0788 bis 0.0702. LN'iegcentschädigliiigS-
rate 30^; bis :;0!), M.5,0 bis 300.50. 310 Wa-

. re, 312 bis 313. 

M a r i b o r, 14. September. 

In dein ^^"estr-'o^i, die zerstörten 
schastl^chen B<'zi.'httngnt der e"ropaischen 
Welt aus eine w^itece uild Zesün)ere Basis 
zu st.'slen, haben sii) in der Nachkrlegszelt 
zwei gros^^ilgil^.'. unte'.nanvcr rivalisierende 
^^L-n^eptionen l)eraiti..iebl!de?. ?uehrend die 
p ll n e u r l? ä i s ct? «. Be^-egung de,, 
Zweck verfolgt, ^t? .'uroväischen Staaten au« 
friedlichem Wege in eiNl^r wirtschastlichün 
Föderation zu ver^'inigen und damit ^ 
s.rof;.^n Wir:lcha'toi):rb'jnden dcr nordanie-
rllanischen Union l:nd des britischen Welt-
reiches ei«»: ebenbürtiges, kon?urlen^fälnßtZ 
(^'ebilde zur Seite zn 'tollen, sucht die von 
Mussolini entworsette unt?r ri^^mischcr 
Filhrnng die um das Mittelm.'er g-^upp'er-
ten Länder in eineu, dem ehemaligen römi. 
schen Weltreiche ähnlichen Intereisenvcrband 
zu drängen nnd so das Mittellne<»r, das ge­
genwärtig zn einer Doniäne lür den briti. 
schen Transitverkehr herabgesunken ist, wie­
der seiner natürlichem: Bestinnnting c.ls völ­
kerverbindende See der alten Welt zuzujül)-
ren. 

Der Unterschied in den l>eiden Konzeptio­
nen ist von pazi-fistlschen Gesichtspltnkten evi­
dent. Wäl)rend die paneuropäische aius die 
sclion bestehenden Wirtschastsorganisationen 
Nüclsicht nimtnt, sie schont und si»? im welt-
wirtschastlichen Sinne nur ergäl^m und 
vervollkommnen will, ist die mussolinische 
revolutionär, imperialistisch und ohne krie­
gerische Konflikte kanm zu verivirklichen. 

Der S.^S-Staat als Balkan- nnd Donau-
sta<it ist schon infolge seiner geographischen 
Lage an lviden .ff^onzeptio^nen in hohein Ma­
ße interessiert. Ob er aber auf die Dauer iil 
der Lage sein wird, ohne Widerstände her-
vorzitrufen, zwifchen den beiden Strönlun-
gen die Wage zu halten, bleibt fraglich. Der 
Zeitpunkt, wo Jugoslawien genötigt sein 
wird, sich mit aller Entschiedenheit der einen 
oder der anderen Ströniung anzuschließen, 
scheint immer näher zu rnck^Hl. Der mit Jta. 
lien abgeschlossene enge Frenndschafts- nnd 
Wirtschoftslx'rtrag läßt vermuten, daß in 
Beograd dermalen filr die mussolinisck)e Kon­
zeption entiveder die stärkei-e Neigung be­
steht oder daß der von Roin ausgeübt« Druck 
auf airdere Weife nicht pariert werden konn­
te. ' 

Sei dem fo oder so, der Zweifel, der sich 
regt, darf fchon als Betveis für die Schwie­
rigkeit angefel)en nvrden. in der sich der 
Staat bei der Stellungnahme zn bieser Fra. 
ge befi»id<'t, eitle SckWierigkeit, die eine Be­
trachtung über das Für nnd Wider uimso 
mehr herausfordert. 

Tie Gesichtspunkte, von tve^chen die Frage 
beilrteilt werden inuß, sind g<tnz selbstveL« 
stäudlich national - wirtschaftlicl^er Natur. 
Während Paneuropa die nationalen Reibun­
gen für abgeschlo-ssen hält und zu seiner Ver­
wirklichung die einzige Bedingung stellt, daß 
die natio^nalen oder Politischen Grenzen 
nicht anch wirtsclxistliche (Grenzen od«r Hin­
dernisse sein dürfen, läßt die großrömische 
^'ionzeption in dieser Beziehung bere6>tiqte 
Zweifel zu. Sie verrät nicht nnr einen Wirt-
scl)iiftlichen, sondern auch einen nationali-
stiicli-intperialistlichen Charakter, eine Be-
gleiterscheinn^lg, die umso aibstoßender wir­
ken muß. <ils wirt^6>aftliche Konzeptionet?, 
die nur durch eineit großen jirieg Verwirk­
lichung finden können, von .'^^atls aus nichts 
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Mniger M wirtschasilich bczeichncl wenden 
süssen. 

Aus diesen Gründen vci^dient die panenro-
pSische Idee als Froßzügige Wlrtschaftsorgn-
nisation auch bei uns ,^!v<?isollos de<n Vor­
zug, zumal die Konzeption MussolinnZ kei­
ne besonderen Vorteile bieten kann. A. L. 

Dle deutsche Delegation In Senf 

„Verband fttr europäische 
Verständigung" 

Müe Wege der europäischen Dekftandigungspol tik 

«^ekk'die grünen Wasser seines Sees sich die 
Nht)ne Hinalb !l>e»veqcn, ihat <^enf teine solche 
'Hl>chf.lut internat'wNÄler Veranstaltungen in 
jseinen Mauern ^eschen. Rats-, Ausschuß-
und BolK>ersammlunqen des Völkerbunds; 
enKsiqe Kulissentätiqkeit ldes Internationalen 
Ai^eit.^l'lws; Liongrest der Internationalen 
''UniveriitätsveMnde fiir den Vi^l^erbund; 
Mqc.ueiner Friedcnskonqrcsj; Tagung der 
Interparlanien^arischen Union: das si-u!) ei-
niqe der ^ros^en „Vedetten", die von ^der 
Höhe ihrer Bedeutung mit einigem Mitleid 
auf ein^' ^nze Reihe kleinerer Veranstaltun-
igen hercMlicken: Internatiounles Studien-
l^'lrv, Internationales Erzishung^Miiro. In­
ternationale Liga Er ^^ranen-stimmrecht. Die 
internlationalen Besti^ebunMn dringen lbis in 
die Music-.'i)alls l?inein, wo eine lustige Re-
»nie nlit loein Titel: „S.D.N." (Societe Tes 
Nations) gespielt wird. Es ist oben in <^enf 
ein Arcoipag versammelt von Politikenr, 
^taiatsmäluiern, Erzie'hern, Gelchrten, Phi­
losophen, Journalisten, wie i!hn die Welt 
in gleicher Vielge'st'alti^^eit wohl noch nie an 
einom PmMe vereinigt saih. 

Unter der Flut internationaler <^edanfen, 
Vol-schläge und Orgainisationen gi^bt es eine 
Uchrende Idee, die iu Zukunft luit aller 
Wcchrsck>einlichkeit ^der europäischen Politik 
ihren besonlc^ren Stempel aufdrücken wird: 
die einer weiten, politischen und wirtschaftli-
chen Interesfenqemeinschast aller konttnen-
t^en Staaten. Aus den Nöten des Nach, 
ikriegs heraus geboren, tritt sie heute nach 
dreijähriger stiller Arbeit Aum erstenmale 
ooll in die Öffentlichkeit: Nach Borbrreitun-
qen in London und Paris wird eben in Genf 
der „Verband fiir Europäische Berftiindl-
î ung" geqriindet. Fiihrende Staatsmänner 
t r  i ? '  B r i a n  d ,  M a r x ,  S t r e f e m a n n ,  
Painleve driicken in begeisterten oder 
lzerzlichen Telegrammen ihre Zustimmung zu 
dem grofsen Werke aus. Politiker aller Rich­
tungen, Länder und Parteien bekunden den 
^7llen, im RalMen einer solchen Orglmi» 

mitzuwirken. Der Völkerbund begriiftt 
in ihr seine stärkste Sttî e im Schofje der 
Netimen. Zwanzig europäische Völker ent-
sendcn ihre Vertreter nach Genf, und wäh­
rend mn Wilsonquai alte Prestige- und Ex-
ps^nZ'vnspolitik das politische Bündniswerk 
in sciuen Grundfesten bedroht, schaffen hier 
die Nl̂ onen in leidenfchaftslofer, stiller Ar-

Dr. A. P. G e n f, Anfang Sept. 

beit an ihrer gemeinsamen Wiederaufrich. 
tung. 

Weun sich aus den verschiedenen Stürmen, 
die den Vörkerbunls gervde in diesen letzten 
Monaten erschüttern, ein flarer Rettungsge-
danke losschält, so ist es dieser: Daß im 
Schöße tder weltumspannenden Gemeinschaft 
^'ich bogren^te Jinteressengemeinschasten bil­
den müssen, deren politisäie Gliederung 'den 
natiürlichen Gegebenheiten entspricht: Un­
zweifelhaft bilden die K o n t i n e n t e 
solche Einheiten; das zersplitterte Europa 
muh sobald wie möglich dem amerikanischen 
Borbild folgen und eine politijch-wirtschnft-
liche Organisation vornehmen, die allein fei­
ne Weltstellung zu sichern vermag. Es fann 
ldnibei, wie es oft bei dergleickien internatio­
nalen Bestrebungen geschieht, kein Unterschied 
gemacht werden in den innerpolitischen Par­
teien; wer sich ^rational nennt und wer na­
tional ist, muß e'benso und noch mehr als 
der „international" sein wollende eine Ver­
ständigung der europäischen Nationen suchen, 
ohne !die 'das Geloeihen und die Gri.iße sei­
nes eigenen Landes nicht Ml>glich ist. Es 
handelt sich daÄei also keineswegs um irgend­
einen nobel!)aiften Pa^zifismus, der vielfach 
attf lder gänzlichen Verkennunlg der Gesch'chte, 
der nationalen Eigenarten und loes tiefen 
Volksgefühls beruht; wenn zugleich ein dau­
erhafter Friede angestrebt wird, so 
geschieht dies aus der begründeten Erkenntnis 
heraus, da^ jeder Krieg, sei es unter europäi­
schen Völkern, sei es zwischen den Kontinm-
ten. zur endgültigen Europadämmerung 
führen müf^te. Anderseits ist im Frieden die 
wirtschaftliche Verzahnung so groh, dah nur 
engste Z îsammenarbeit, auf politische Ver-
ftändigung ausgebaut, das Glück und den 
materiellen Wohlstand der europäischen Völ­
ker zu sichern vermag. Loearno bildet 
im Grunde nur eine Abwehr, eine Schutz-
Maßregel gegen mögliches Unheil; die positi­
ve Verständigungsarbeit hat damit noch 
nicht eingesetzt. Sie muß gleich von An, 
sanft an auf allen Gebieten organisiert und 
durch geeignete Kräfte, die allen Schichten 
und Klaffen der verschiedenen Nationen ent­
stammen, in Angriff genommen werden. 

In den? Schlagioort!d?s „europäischen Zu-
samnlenschlusses" läuft uicht selten ein 
schlin^mer Fchler unter, >der geeignet ist, das 
Mnze Werk zu vernichten oder sogar in sein 

Staatssekretär S ch u b e r t, Dr. S t r e j e m a n n und Mnisterialdirektor G a u S vor 
dem Hotel Metropole. 

Gegenteil zu venvandeln: ES besteht nämlich 
eine starke Richtung, die E n g l a n d als 
„Nichteuropa" betrachten und von der Ge­
meinschaft loer kontinentlÄen Nationen aus« 
schließen will. Mit den schärfsten Worten 
wenden sich die Engländer sevber gegen eine 
solche Tendenz, und die führenden Staats-
umnner des Inselreichs erklären unumwun­
den, it-aß jode europäische Gemeinschaft 
ohne England von dief^em als g e g e n 
England gerichtet betrachtet iverden müsse. 
Zudem ist ein solcher rein kontinentaler Zu-
sanlmenschluß auch aus anderen Erwägun­
gen heraus nicht niöglich: Er würde in sei­
ner praktischen Verwirklichung immer auf 
ein d e u t s ch - s r a n z ö s is ch e s Bündnis 
hinausllausen, in l^as die. anderen Stlaaten 
als eine Art Mitläufer aufgenommen wür­
den. Ein oslches Bündnis aber wird nicht 
nur in Fra^nkreich, sondern auch in Deutsch­
land nnt äus>crstonl ?)!is;trauen betrachtet, 
da lder Hegomoniegedanke darin ftist unab-
iveicllmr erscheint. Es versteht sich anderseits 
von selbst, lo^aß in der enropäischen Völker-
lgemeinschast auch N u s; l a n d nicht schien 
>dar''f; die neueste, realpolitische Entwicklung 
im bollschi^'Wistischen Reiche läs^t die Hossnnng 
auflominen, daß Moskau nicht mehr lange 
albseits stchen wird. 

Zwanzig europäisch? Nationen haben eben 
in Genf ^n Grundstein einer kontinenta­
len Entente gelegt. Es ist ein provisorischer 
ZAntralausschuh gewählt worden, in dem 
jedes Land durch zwei bis drei Mitglieder 
vertreten ist. Der Verband bereitet einen 
Aufruf an die europäischen Nationen vor. 
worin mit dringenden Worten der wirtschast-

! liche und politische Zusammenschluß gefordert 
wird. Die verantwortlichen Staatsmänner 

begrüßen das Werk. Die Entscheidung liegt 
nun bei den Völkern selber, die iiber ihr 
Schicksal zu bestimmen haben. 

IVIvxiesnlsmus 

bemükt 5led de! M« mit sNen Nittel«, 
äcn I^remäenverkekr ai8 einen äer viebtix» 
5ten Wirtsedaits^veiee des aersriZck stsrlc 
passiven, >veil alpinen 5lovvnien »u deden. 
I^amentlicli öleä, im ^U8!sin><i treilied noci» 
Immer sl8 Veläes liinlänsileli deicsnnt ist, soll 
c!35 ^Idoraäc) äer internationalen l'ouristen' 
weit abeeden. k^un ereienets sick aber äieser 
laxe ein Vorksll, äor. nscll<Iem ein älploms-
tisclies Z^viZckenspivl mit kostimmtbelt 2« 
erwarten ist. «eeienet erscbeint, äio 
iV^einunL äer internationalen l'ouristenvelt so 
ke^aitis Z!u verändern, äak 6ie kloteliere un<I 
?a!ilkcliner im juxoslaviscken Isebl Im 
nächsten ^alire aus äem (ZAllnen (vor I^anxe» 
weile) niclit derauskommen veräen. Vaekto 
Sick cla ein Wiener I^eclitsanvait (vr. Ixnai 
(lonior 1'oclor ?ani??a ersckossen 
kurzler t^sme): »>Verä' icii xolien keuer nacli 
Velöes anstatt nacii Oastein«. vnck pünktiick 
kam er nacd Lieck. Dieser lViann var ?ufäNiz 
d e r  V e r t e i c k i L e r  c l e r  l ^ e n c ! »  L ^ r n i «  
c i u. öie im Wiener vuretdeater 6en Nsre-
ckonier l'ockor panlsra erscdoven 
Iiat. !2. laxe seiner ^nvesenkelt in VIe<I 
>vufcke er ?um Qenckarmerielcommancko vor-
eelkicken, vo äer Xspitan X 0 v i n L l 6 ckia 
k^raeo an iim rieiitste: »8inä sie der Verteicki» 
xer clor ^encla Larnlciu? ^Is Vr. I^osenkelck 
bcjalüe. setzte KovinLiö das Verdör kort un<> 
SÄkte: ->8ie iiabon In ii^rer Vertqidixune xs. 
saet. wir seien .wilde A/Ienscken und bei uns 

Ein Vermächtnis 
Roman von Th. L. Gottlieb. 
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^Beruhige dich, 5iind — ich werde, wie 
»neine Unterredung auch asfallen nmg, kei­
nen Auge,rblick vergchen, das^ er mein und 
dein Vater ist. Daraus kannst du dich ver­
lassen." 

Er blickte sinnend vor sich hin. Sie fragte 
Aagl)aft: „Zürnst du mir'^" Und als er sie mit 
den Augeu der alten Liebe milde anlächelte 
u.ld ihr versicherte, daß er das nicht könne, 
schla.i^q sie ihre ?lvme n?n seinen Hals und 
fl^l)'-.' leidenschaftlich: „.^^^einrich — laß uns 

einmal glücklich sein! Nur eininal noch, 
bevor wir — Bnlder und Schwester sein 

Zortgeri^en V011 ihrer Leidenschast, auf­
gepeitscht von heißem Trotz gegen ihr Un­
glück, preßten sie ihre Lippen »aufeinander 
und l^'elten sich frst unifckKmgen, als gälte 
cs, il're Liel^e zu verteidigen gegen einen 
unsichtbaren Feind, der sie bi'dränen wollte. 

„.Heinrich! S:eh. wi? das Wafjer verführe-
'blinkt und unnkt! .^tomm mit mir hin-

«Ä aus den grünen Grund, dort ruhen wir 
..mgestott und kein M.'nsch kann uns tr n-
>«en! Auch nicht nn^ine? Mutter Brief." 

Er protestierte dagegen. „Elly, sort mit 
diesen Gedanken! Ich sagte es schon ein­
mal. cs wäre feige, wollten »vir doiv Leben 

entfliehen. Wir sind nun zum Tragen eines 
h''rb^'N Loses brstimnrt. Aber wer will be­
haupten und voraussagen, daß es unbedingt 
ein Trauriges sein muß, wenn wir nur ein 
wenig vernünftig denken? Gegen Unabän­
derliches nl'tzt uns kein Kampf, wir müssen 
uns darein filgen." 

Berzive'selt wendete sie ein: „Was kann 
uns d'.-nn das Leben noch bringe?!, was an­
deres als Schmerz,' Entsagung? K^annst- du 
erniessen, welche Qual für uns darin liegt?" 

„Ja, Elly, ich kann es. Abcr wie viele 
Tliusende Menschen trifft ein ähnliches Los, 
nnd sie niurren nicht. Sie tragen es, weil sie 
stark sind. Weil sie sich nicht so oh-ne weiteres 
beugen wollen. Warum sollen gerade wir 
beide feig sein und schwach? Nein, wir wol­
len geigen, daß wir das Schicksal meistern 
können, das uns in unser armseliges Leben 
griff. Wir wollen kämpfen und — siegen! 
Uns se-übst bezwin<ien!" 

Er hatte sich erho<»en. Aus fei-nen Augen 
sprühte edles ^Nl?r. Und das Mädchen blick­
te ailf zu ihm voll Ehrfurcht, wie zu eine?n 
Gotte, der ihr den Weg in ein neues Leben 
wies. 

Sie schüttelten den letzten Nest des Was­
sers von sich. Elly hing siL) in seinen Arm, 
und er verspürte das leise Zittern, das ihren 
jil^rper durchlief. So ginA'n sie ^"ide lang­
sam den Wrg zurück, den sie in: Stunnlauf 
gekonnuen — einen Weg, der vorderhand 
dunkel uiiid freudlos vor ih»uen lag . . . 

Die arglofen Förstersleute und auch de­
ren Sohn hatten durch die ganzen nächsten 
Tage keine Ahnung von dem Drama, das 
sich in ihrer unmittelbaren Nähe abgespielt 
hatte, und dessen .Hauptbeteiligte jene zwei 
Personen wurden, von welchen sie, wenn sie 
es je vermocht hätte»n, jedwede Kränkung 
gerne ferngch<^lten hätten. 

Elly und Heinrich gaben sich im gegensei­
tigen Verkehr so zwanglos und hatten sich 
so sehr in der Gewalt, daß in ihrer Umge­
bung nicht der leiseste Argwohn aussteigen 
konnte. 

Nur allzuschnell rückte der Tag heran, an 
dem Elly endgültig — zum nniidesten aber 
für die Wintermonate — zu Frau Mirsky 
übersiedelu sollte. 

Frau Wildring ging deshalb kopfhänge­
risch U'Nlher. Ihr ging es gar nicht in den 
SiN'N, daß sie nun wirklich das junge Mäd­
chen ans längere Zeit nicht niehr mn sich ha­
ben sollte. Alles Zureden des Försters und 
Kurts half nichts. 

Und als gar der Augenblick kau:, da Elly 
sich in das lvreitstehende Alito setzte, nach­
dem sie vorher die Försteri.n noch einmal 
»mannt und abgeküßt hatte, da stürzten der 
guten Frau die lMen Tränen aus den Au­
gen und sie lief ins .Haus zu^'ick, um dort 
in lautes Weinen auszubrechen. 

„Da muß ich ein wenig Balsaul auf die 
Wunde streuen." sagte.Heinrich lächelnd zum 

„Sagen Tic Ahrer Frau, daß sie 

sich bereit halten soll, mindestens fe^n Mo< 
nat ei^i'mal ihre geliebt« Elly auf ein paatz 
Tage bei sich ausizunehmen." 

„Bravo, .^rr Gollmann! Wenn ich i-h, 
das sage, wird der Tränen Lauf schnell ver­
siegen und eitel Sonnenschein wieder über 
meinem Hause walten, l̂ber das sage ich ihr 
erst dann, wenn Sie schon fort find, demf 
sonlst komint sie fchncll heraus mld ift dann 
gar nicht mehr weMlbringen. — Und nuin 
Gott, besohlen, .Herr Gollmann, und meine 
Empfehlung an den Herrn Vater. — Aul 
frohes Wiedersehen im Walde, Fräulein El< 
ly!" 

Ein letzter .Handedruck mit Kurt und dem 
Förstler däin^r sauste das Auto den Wald« 
weg entilang und n>ar bald den sechs Augen, 
die ihm vom Försterhause aus folgten, ent­
schwunden. 

1V. Kapitel. 

Was Herr Gollmann sen. sagt..» 
Eill linder, wunderschöner Spütherbsttag 

ging zu Ende. 
Elly Kohl hauser wohnte wieder bei Frau 

Äirsky, die das stille und ernste Mädchen mit 
der alten Herzlichkeit bei sich ausgenommen 
hatte, bis zu d^mi Tage, an wel<^m Hein­
rich die Schwester in sein Haus führen und 
deui Bater Mitteilung machen wollte von 
der verhängnisvollen Wendung, die daß, 
Schicksal ihrer Liebe bereitet hatte. 

(Fortsevung folgt.j 
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Ikjcitliche Mst'mmunq iin Parlament obge--
ändert werden kann. 

Die Lirvbljanaer und Subotloaer Direkti­
on dcr CwatÄba'hnen nchineli von c^estern an 
nncdcr die »tohle von ltt'n pnvaten Grnb^'n. 
Heute wllrde die Arbeit in Koöevje und 
H r a st n i f ivieder in vollml Unlsmiqe 
aufgenommen. Eo endlqle ^dieser ^wirilikt nnt 
der Niederla^^ze ^e^Z auolänltischen jiiapitals. 
Der Leidtragende ist der heimische Arbeiter, 
der in größter Eor<>' nnr seine Eristenz mn 

»WD 
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einige 7<i.geröihne betvo-gcn wurde. Es wäre 
nun recht und billig, daß der Regierungs-
lommissär von 'oer Triswler tlwhlentx'rg-
werks-<^j-^'sellschaft die nachträgliche Entschlä« 
digllng mr die ''Arbeiters^i^'.n't fordert, ncich" 
dem die Vetrieb^^einstellung aus die tapri^ 
ziöse Haltling der Generawirektion zuriick-' 
zufli'chren ist. Es geht nicht, daß das ohnchin 
Mnperisierte Proletari^^it 't^ie Mätzchen der 
Allslandskapitalisten mit dem Hunger be--
zahlen muß! 

Nachrichten vom Tage 
Aushebung der euro­
päischen Opium- und 

Kolamzentrole 

Sir Eric Drummonds telegraphische Mitteilung an Dr. Stresemann. 

„Gemäß Anor ;̂̂ 9 des Präsidenten der Bölkerbundver'amuzlmy habe ich dre Ehrö, 
Ihnen mitzuteilen, daß die Versammlaii-z in ihrer Sitzung vom 8. Septeinber die ?luf-
«chme Deutschlands unter die Mitglieder des Völkerbundes cr'lärr, u-.id die Resolution 
des Iiates vom 4. September genehmigt h^t, die Deutschland eine ständige Vertretung 

im Rate gewährt. Gez. Druimnond." 

diükt ä»5 ^oräl^gnÄvvrlc. lkr Lkreekükl kätte 
e« Iknen verkieten mii85en. clie Ua^tfreunä-
»ekstt eines Volkes in ^nspruck xu nelimen. 
6»s sie xrübliek beleiäixt Kaden«. 

vr. I^osenkelä vuräe am näcdsten 
1'sse in einem separierten Loupe. von ?^ei 
Xrdninalbesmten begleitet, über ^esenice 
Nack Oesterreiek betöräert. 

Xk er vc>n KovinAv einen sckriftilclien 
<^8v^ei5unx8bekekl verlangte, erwiderte 6er 
(ZHNÄarmerieotli^ier: »Ltvss »ntkeros Icünnen 
Äe delrommen, aber keinen sekriitlici^en ^U8-
veisllNjxsdekeiil«. lZiese Worte vsren mit ei-
ner nickt mtlZziuverstelienäen Oeste begleitet. 
Vn6 nun äa8 Lciiönste, öle Xrone 6e8 8kan-
äsls? Lvlanxe 6er ?ux in ävr (Zrenz^station 
^«seniee stanä, diieden vor äem Waxeon vr. 
I^osvnkeläs 2vei (Zenäsrmen mit ÄukLepilan^-
tom ösionett stekon. 

tiie^u elniee kemorkonsen: I^eser 
Vortali kt jetzt bereits In äen 8pa!ten 6er 
>Veltpres8e verevixt. ^acliäem man ein Ver-
teiäteliNLSvisi^over zum Vvrv/^anä einer ^us-
veisune genommen bat, i«t es nickt ausxe-
«cklossen, äaö nZickstons jirsenckein ^usiänäer 
6«k»Id »usxeviesen veräen >vir6, ve!l er 
ptci» etva in övrAn. beim Imeson 6er Xampt-

berickte aus ^a^eäynien kleinem l'iscknackbar 
im Laie xeeenüber verneiimlick über 6!o 
politisciiL Kultur in äiesem VVettervlnkel Eu­
ropas seäulZert kat. Die ^U8län6er werben 
also Lut 'tun, öio dievissensbefraLunxi ciurck-
^ufükrLN, äumit sie sicli in unseren Xnrorten, 
falls es 2U klieicken ^nnekmliclikelten liom-
men sollte, 6aran erinnern ^er6en, v^'unn nn6 
wo iknen eine abialllLe Lemerkunz; über 6ic 
>Vii6->Ve8t>?ustän6e in 8ii6serbien entsclilüflkt 
ist. lViein (Zott. iu Oesterreick xxesckielit e?; 
ja nickt, 6al! ein öexirkskauptmllnn als (leise! 
von I^Äubern eefanxien genommen, äalZ ein an-
6erer vom /^uto abkresckossen un6 ein Drit­
ter >vexen Vefrau6atlon oäer Konspiration mlt 
Ltaatsverrätern steckkrieNiok veriolkt >vir6. 
lieber 6erlel l^inxe >vir6 man Sick 'üvokl nock 
wun6ern 6iirfen . . . 

ver (ZenclarmeriekapitÄn Kovinöi6 kat ckcrn 
Wiener I^ecktsanwalt 2u6em nock eine Le-
Iei6it?unx ?ukesteckt. Von einer (Za8tireun6> 
sckalt unseres Volkes war ja keine I^ccle. 
ver l^ann katte ja Klin«en6e Sckillsnxe mit-
xebrackt, alles bar l?e?aklt nn6 so ist kier 
voki von einem (Zesckäit, aber von keiner 
Qastkreunclsckakt clie I?ecle. ver I^ei^traeenclc 
lst jet^t 6er tlotelier. I^n6 6er 8ommerank-
entkaltsort ölv6, iiir 6en soicke I^eklame xe-
mackt >vjr6, 

Scsrabaeus« 

Der Berliner Kriuunalpolizei ist es 
gelungen, die Zentralstelle zu ermitteln, von 
der der gesamte geheime Opium- und 5lo-
ainhandel in Europa seinen Ausgang ge­

nommen hat. Die Z^nitrale wilrde in der 
Wohnung eines friiheren Apothekers?mmenS 
Hahn entdeckt. Hahn sotvie sechszehn seiner 
Helfershelfer wirrden verhaftet. Ter Ber­
trich von Opinn? nnd ^tokain geschah naä) 
Zentnern. Hahn, der srüh^'r eine Apotheke 
liesaß, war in den letzten Jahren als gericht-
icher Sachverständiger fiir Gifte tätig. 

Er fi'lhrte ein Doppclleben, indenl er sich 
chon seit längerer Zeit im Gel)einlcn mit 

i)em Handel von ^t^okain, Opimn und ?)^or-
)hium bofchäftigte. Teilweise beniitzte er da­
zu die Gifte, die ihnl von den Gerichten zur 
Untersuchung ivbernnesen wurden. Da diese 
Nauschg-ifte in: strafbaren Handel gesunden 
Morien waren, verfielen siv' der Veschlaignnh-
nie und nlnsjten von L>ahn zur Vernichtung 
wieder an das Gcs'undhcitsanlt abgeliefert 
werden, so'bald er sein Urteil abgegeben hat­
te. Hahn hat die Pakete niit den Giften tat-
sääiliä) znri'nkgesandt, uachdenl er aber vor­
her seinen Inhalt vertauscht hatte. 

Hahn stand vor allem mit russischen Enti-
granten ,insbesondere mit fri'lheren zaristi­
schen Offizieren in Verbindung, die die Ver-
n'ertung der Gifte besorgten. Sein .Hanpt-
helfershelfer lvar ein fri'lherer russischer Guts 
besitzer Oto von S i e w e r s, der fortwäh­
rend auf Reisen na6) Paris, Aulsterdmn, Ri­
ga, Wavschan und Wien loar, uni die Gifte 
abzusetzen. Im Zusanimenhang nnt der Eltt-
dectnttg der Zentrale di'irste es auch in an­
deren Städten AU VerhastunMn koninien. 

Kapitulation der Kodlen-
grubenbefltzer 

tS-prozeiMge Herabftdung ver Kohlenpreise - Sieg der !Re 
ateruiio — Dolle Wleveraufnahme der Arbeit — Die Nor-
d«em»oen b«< aeuen Sttgterungsiommiffars Albln Vrepeiud 

 ̂ .. . , Ljubljana, 14. Septomiber. 

Was die wemgsten vl>r<msgesehen hcrben^ 
ist eingetreten,: die Tr»failer lkchlenberg-
»ervgesellschaft hat tapituliert, die Kahlen« 
preise werden prompt, wie die Regierung 
die« gefordert hatte, um 15 Prozent herab­
gesetzt. Im Gtnne eines Kompromisses, dessen 
Detail« noch nicht ganz bekannt find, wird 
die Gesellschaft den Betried in allen Revie­
re« wieder anfnehme», so dah heute bezw. 
morgen olle Arbeiter wieber Beschäftigung 
fanden werden. 

Der bisherige RegierungsksminiMr bei 
bier Trifaiiler KMeniberDverts-A. G., I^ng. 
Belanöiiäi^t telegraphisch abberufell 
morden. An seinrr StcNc wurde der bekannte 
syzMDlilische Schrbststelker und Exponent 
der Krvatlfchen Bvuernpattci, AVbin P r e-
p e l u ernannt. Der neue Regierungs-

M^rreil.chle gestern Iber Geneval-
^!re?t^o>n sl4ne schnftl'ichen ^^^rberungeir. 
Prepeiluh fordert im Intere-sse des öffeMi-
chen Friedens nnd der Ordnung, dnß die 
GeseVschnft mit Betriebseinschränkunl^en, M-
bMerentlassungen und Wcheri^e^ng 
tHart mGöu^ ' " ' ' 

Die Gru'benbositzer Haiben sich jetzt gefivgt. 
Um ihre Niederlage einigerinaßen zu bemän 
teln, verlegten isie sich auf das Verthandlunffs 
gebiet >der Konzessionen. Dio Regierung soll 
ihnen nuu, wie es in ihrer Forderung heis;t, 
die Belieserun-g der StaatÄmhnen init jenen 
täqlicheir 80 Wagftons Kohle gewähren, die 
bisher <iuf Reparadi-onSkonto aus Ungarn l>e 
^en wuric>en. Dieser Vertrag ist nrit l. ?!o 
veM'ber d. I. fällig unld die Grubenbei'itzer 
„'hi^ilfen", aus ^ese Ä^ise wen'^gstens einen 
Teil des Schabeniö wett^^uumchen, denn sie 
durch die Herabsetzung der Kohlenpreise er 
leiden. Aus^erldein fordern die Grubenbesitzer 
lml^gifriistig^' BestellunMerträge. 

» 

Die Reqierilng fft auf diese Forderung 
eingeMlgen und werden Vertrüge bis April 
10^ ziinr ^Mchlusi gebr<?cht werden. Ni6)t 
lmr:itere!sslmt ist die Tats<i6)e, daß die '(^rn 
benbeifitzer die Fra>g<' der Verliingerung ic^'r 
Archeits^it mlgeschnittl'n hnl>en, niit den: 
Hinweise nnf Englmid und Deutschland. 
iHielbei so'll ihnen gesa>gt sein, das; l^i uns 
an eine Verlängernng der?lr'k»c'it'^zeit nM 
s^edacht werden ?ann, dcr lt'cr Achtstundentag 
geseWch fklstgk'legt ist nn<d^ irnr durch 

t. Thronfolger Peter wieder in Bled. Der 
Thronfolger ist, wie ans Cplit lierichtet wird, 
mit seiner Sliite na6) Wcls ^li'bgereist. Vor 
der Abreise überreifste der Bliirgernieister 
lvon Eplit, Dr. Ivo T a r t a g l i a, donr 
kleinen Prinzen einen Blunlen-strauß. 

t. Ein Regierungskommissär für die Tri-
failer Kohlenbergwerks-Gesellschast. Der 
Handelslninister Dr. r a j a c hat den 
bekannten Sozialpoliti'ker '^llbin P r e p e 
l u h ('Lljubljmm) Anni ^1iegiernng'!^koinnlissär 
der Trifailer ^ioihlenbergwerksc^ei'elsfchaft er 
nannt. Der neue NegierungÄ<^lumissnr ist 
nnt n>eitgchende^i Vollniachten ausgestattet. 

t. Die Iourualistenverordnung genehmigt. 
Wie aus Veograd berichtet wird, ist die Vor­
lage zur MinisteriMierordnnng über das 
Verhältnis zwischen Ionrnalisten nnd Her-
anc'gebern der Blätter voui U?nfikationc<mi-
nister sowie vonr Minister für Soziallpolilik 
genel)inigt worden. Die Veroi'lc>nnng wird 
dieser Tage im AintMatt der Regieriurg ^ier-
öffent'licht werden nnd tritt sofort in Alraft. 
Der Staiat anerkennt deir Ionmalisten da­
rin ei.ne ^Alterspenision iin Höchstlx'traige von 
.'iOM Din. Penjsionsl'erochtigt sind ailch die 
Fa.milienmitglieder. 

t. Radie tiber Deutschland. Wie ans Geil^f 
b e r i c h t e t  w i r d ,  ä l c h e r t e  s t c l )  ' > 3 t e f l M  N  a d i c  
folgendeviimszen U>t'r Dentschland: „I6i Ii<itte 
gchlzrt, dasi Briand für die heutige Sitzung 
sich eine andere Rede vorbereitet. ?ta>.1?dein 
er a^'er ^t'-ie Rede Ctresenmnns hi^rte, änderte 
er sein ^ionzept cb nnd llnterstri6) den 5.>u-
lmmiitarioinus. l.D^'ntscblan!> verlor, erklärte 
NadiL, inr Weltkrieg eine Armee, es geintinn 
jedo6) vier ncme: dnix-l) den Drnck der Not 
qualifizierte Ai-beiter, die Macht seiner 7^n-
dustrie; ^2. eine foi-tschrittliche ^^andwirtsäiast; 
:i. das Fi'nnemoahlrecht mid 1. den gen>erb-
li6?en llnlerricbt in Sachsen als Grinldlage 
der ^uüinflige" Erzic'ß^jnng. Dentsichland ist 
der wirtschaftlich herrsrl'.enil^' St'Mt in (sn--
ropa. Mit Franikreicb zusainnien ist Dentsch-

ihente an l^eginnt ein neues Europt:, dem stchl 
'Ausstand nnd An?cri>ka anschließen werden. 
7^talien sei ain schlechtesten d^iran, denn es 
stche aibseits von >oer Entwicklilng. 

t^. Internationaler LitlMraphenkongretz. 
Uelberu.orgen beginnt in !.'ondon der Inter« 
nationale ^'ithographenkongres?, an den: sich 
auch ein Delegierter der jngoslawischen Ty-
'pographelwereinigung, I o S t (Zagreb)^ 
beteiligeil wird. 

t. Der Kokainprozeh. Aus Zagreb wird be­
richtet: Aul 23. d. Äc. beginnt vl>r der hie­
sigen GerichtStafel der Prozes; gegen den 
hiciilgen Zahnarzt Dr. Iovan Ä! rvoS und 
Z>t0!nplizen wegen Äokainschmnggels und 
Aliiinzsälschling. Für diesen Prozes; herrscht 
in BeviiUernngskreisen das grosste Interesse. 

t. Der schickjalzeugende Anfangsl»uchstat»e, 
Unnlittelbar, na6)dem die Viilkevbundver« 
sanvmlnng ciiistiinniig die Aufnahme Deutsch 
lands beschlossen hatte, wnrde dos üblicl)« 
Holztäfelchen ulit den! Namen des neuen 
Mtglit''des an der Ecke des Tische^) bes<'stigt, 
all dein die deutsche Delegation Platz neh­
men sollte: „L'A l l e nl a g n e" stcht da in 
der französischeil jiongres;sprache KU lesen» 
U'Nd ditrcl) diesen Gebrauch der französisc^n 
^prackie weist das Alphabet deni Deutsch ei« 
llen Platz in umnitte.lbarer Nähe des Prä^ 
sidiunlS zu. Eitl Zufall. Mer mll diesen ZilB 
fall hat es schon eill^ulal ein großes interna^ 
tronales ^topszerbrecl^cn gegeben. Das ^var 
ans der Ltonferenz von Genua, als Dc'^itsä)^ 
land, das bis dahin Verse hnlte, zu in ersten 
Male wieder als Gleichberechtigter untev 
den '5ta<iten der Welt erschien. Allch da sa^ 
ßen die teilnehnienden Staaten in der Rei« 
henfolge des Alphabets an den langen Ta< 
seln inl Pala^^o San Giorgio. Die Fragq 
nwr, an welchen Platz die Uonferen^^leitnng 
Deutschland setzen ninrde. Das vom Alle< 
lnaglle hätte es unmittelbar an die Spitz« 
uebell die einladenden Großmächte gebracht, 
die eine solclie Nähe krilleswegs wi'lnschten^ 
Da kam die .'»loqiferenzleitnng auf einen pfif^ 
figeil ÄuÄveg. Sie nannte Dentschimld 

e r ln a n i a" nnd set.tte damit die deut« 
schen Delegierten harinloS zwischen dieieni^ 
gen von Finnland lnid Gnechenland. Dc»? 
Generalsekretär der .'»tonfc'reikz nberbrachtq 
Rathenau nach seiner Ankullft die Mitder« 
lnng hiervon. Es wa-r eine UeberrasckMng, 
Aber Natl)enan iiberwmld die Mppe mit 
einenl Scherz, inden: er die schlagfertige Ans 
wort fand: Es ist dock) gut, daß Sie uns nicht 
als T e d e s ch i placiert haben." 

t. Schweres Autoungliick am tzlnbeleuchte» 
ten '^»schranken. M o h a c s, l3. Septem-
bc'-r. Ein imt fünf Pe^onen besetztes Altto 
snhr hente na6)ts mit voller Geschwindigkeit 
gegen den niedergelassenen unbeleuchteten 
Mobacser Zollschranken. Die Mvtorhanbs 
des Alltos s6)lüpfte unter dem Zc^llschranken 
dnr6?, wol>ei die Schrarikenslange das Steiu'r 
rad zel'^'rach und die Köpfe der vorne Sitz-n--
deir an ihr zerschellten. Das Auto fnhr füh^ 
rerlo? ilocl) etn>n ltX) Meter, uin endlich, gen 
gen den Zann eines Hanses anrennend, ste­
hen ,^ll bleibeil. Der Lenker des WtMns und 
ein Polize'il>eanlter nxrren sofort tot. Eii? 
^tenerl>eamter wilrde ins Zttranlcnhaus ge-
bra6)t, wo er seinen Verletzungen erlag; delZ 
vierte MiN'ahrer li-li^t scbwere Verletzimgeni 
el'litten, lvährend der finlfte Insasse, der am 
Voden des Äut0'.' saß. nnverletzt Aic'b. 

t. Im Kahn voin Schlage getroffen. Au? 
-^^led n>ird berichtet: Der in der Iligof^a« 
lvisc-Iien Druckerei s^^'inbljana) bedienstete 
Zei6>iler ^t^ml o s e r, ein gebürtiger 
Wieiler, nmchte vorgestern ein '>>l^ahiipartte 
auf denr Veldeser 'See. Nach Verknlf vim ei-
lligell Stundell bemerkten andere !il'alm'^ab< 
rer, daß «Vivser nnwunvili^^ im Mhne laig. 
D^'r Kaliiil wurd^' ans User geln'acht imd d^ 
bel^'eigerilfeile Ar.^t stellte feft, daß Ww>set 
eillem S(l)lm^nfalle erlegen war. 

t. Landwirtschaftliches .Hochschul-St«diu«< 
Tetschen-Lielupc'rd. Mteilnng sür Landwirt« 
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^cchnischen Hochschul? zu Prag. Die Ein-
^rcibungcn sür da) ^ludn'nja^r 
Pndcn in der Zeit vom 1. bis 9. Oktober U>-i> 
statt. Tic Pk-rleiungen bec^innen am 4. Ol-
-tpber 1!^. Dcis Etudicnjcihr daliert vo-m 1. 

Oktober bis I0. Juni. Ctudicnordnungcn 
(Programme) siiid gegen Erlaq von Äö. 14 
vom Zekretl^riate der Z^'^ochschulabteilung in 
Tcts^en-^'icblvcrd zu beziehen. 

Frauenheilkunde habcn das Franz-^oses« 
Wasser i^i einer sehr grossen Zahl von Fal« 
en als ausnahmslos rasch, zuverlässig und 
chmcrzlos wirkend erprobt. (5s ist in .?lvo-

theken und Drogerien erhältlich. 

Nachrichten aus Maribor 
M a r i b o r, 14. Teptembcr. 

m. Evangelisches. Mittwoch den 15. d. M. 
um 19 Uhr wird im (Äcmeindesaale eine Bi-
beistund^.' abgehalten. Jedermann ist herz­
lichst eing^'balden. 

m. Meloplastischer Tanzabend Mirjana 
Janeökova. Für den Tanzabend der Prager 
Künstlerin Mirjana Janeökova herrscht 
in (i^esellschaftskreiien groszcs Interesse. Ihr 
Programttl ist mit künstlerischem (^eschuiack 
gewählt; unter anderem g-.'laugt ein Zyklus 
nieloplastischer Tänze im Rahnien des „Le­
ben" zur Vorsührun'g. In diesen Tänzen ge­
langen -die tiefsten Geheimnisse der weibli­
chen 5eele von der zartessten Blindheit.bis 
zunt Tode zum Ausdruck. Das aus>crordcnt-
lich seinsiuuii!; zusauuueugestellte Prograinm 
soll m der nächsten Folge veröffentlicht nx'r-
den. Tie (Eintrittskarten zn diosem Tanz-
cibend, der ani 18. d. ini Nationaltheatcr 
stattfindet, sind im Vorverkäufe an der Ta­
geskasse des Theaters erhältlich. 

m. Das Preiskegelschieben der Freiwilli­
gen Feuerwehr erfreute sich eines recht gu­
ten Bcsuches mtd wars fiir den wohltätigen 
Zweck einen schönen R'.iilgewinn ab. Den er-
s t < ' n  P r e i s  e r r a n g  . ( " ^ e r r  H a n s  T i n i t s c h  
l'Ztanduhr). Der zweite Preis wurde Herrn 

. ... ' Josef i b er (Pokal), der dritte Herrn ltv^rd UN >^-lnlte des Art. des /v'-nanzae- ^ ?> A b l e n c nnd der vierte Preis Herrn Frz. 

Aatterung des Haus­
zinsertrages 

der Vezirkssteu.'rbehörde wird uns 
'mitgeteilt: (5s war Pflicht d<'r .Hau-i'l'esiw'r 
in Maribor, Nova v<)S, Zluden.^i und Tezno, 
ihre Hauszinsertra^sbekenntnisse, betreffend 
die Jahre l;)^5 und 192C,, si'ir die Besteue-

^ rung in d^'n Jahren 19:^7 und bis!>>. 
> AuMst d. I. bei der Bezlrkssteuirb'hl^rde 

^'inzlvbrinsten. Diejeni^gen, die ')i»!er '?.!flicht^ 
noch ni6)t nachgeloulnicn si^id, werden auf­
gefordert, dies ehebaldigst zu n:n. Datier lnsls 
fcnnnulare sind bei der B.'z>lks't'^uerl>ei?oide 
in Maribor, (^^rosstll^'anatsg.'i'älli)?, 2. -tiict, 
Zimmer 77, erhältlich. 

Die Hansbesiher l)aben sämtlich.' in diesen 
ONen besindliä>' (Gebäude anzuführen, un­
geachtet dessen, ob dieselben verpnch<.t iind 
oder nicht, denumch also Objekte, die in eige-
?ler Äcnützung oder leer stehen. diejen 
ist der Pa6)twert anzuführen. 

Wer dioses Äekmntuis nicht einbringt, 

setzes fÜT 1!)M?7 mit einer (^eldbus;:: 
180 Dinar bestraft m^d wird ausjerd'.m ^^'gen 
ihn das Verfahren wegen Pcrschwcigung der 
<^tragsstrucr eingeleitet werden. 

Ter Finanzrat: Ledlar in. p. 

Sel̂ eimnlSvoller 
Leichenfund in Leiters-

berg 
5 . Maribor l)<it wieder seine Sensation. In 

Leitersbcrg bei Maribor n>urde vorgestern 
. im Ähct'bmnn'sch-cn .HcuschnMu die ^eichc' 

eines zirka ^jährigen, unbekannten Manucs 
«iufgesu.-.iden. (5in Vursche, d^'r dort zu sÄ)la-
fen pflegte, stivs; auf utteriv<irtete W^nse auf 
'd<'u bereits in Veru-osung sich b.^fiudend<'n 

. Leichnam. (5r kointte nänilich seine Joppe 
nicht auffinden und als er dal>er tnit eineut 
Knnnpen das zu durcl>:vül)len l^egann, 
>stteß er dM'i in .^irka .')() cn?. Tie^ atif d^'n 
Leichmmn. (5r begtch sich sofort,^ttin (^eildar-
mevicpLi'ten i^i ^'eitersberg und erstattete die 

.Äuzeige. Tie (^^mdariuerie begab sich an den 
Tatort und nahm deil Tatbostaild auf. 

Die Leiche u^u' nur halb bekleidet und init 
' dcnl' (Gesichte nach unten- gekehrt, ein deutli­

ches Zeicheii, das^ d'.r Ma.nn eines g e n> a l t-
.s.« m c.n Todes ft^-storben s^^^in dürfte. 
Auszerdeui bemerkte mau an der rechten 
Brustseite eine W il n d e, die vo.u eineiu star­
ken (Gegenstand l>l^rri"chren dürste. Nock und 

.Schalle Ovaren mit Blut bespril.^. Man ver­
mutet .das; der (5'rnlordete nach d< r Tat in 
den kZcho^r ges<i>leppt nnirde. Die Mordtat 

^'wurd^'.vor^Mkcr ^ bis l(1 Tagen verübt. Man 
!schließt dies daraus, das; der Schober ain ii. 
^.Ä!ptemibi'r gesii-llt -wurde. Die. Leiche bc'sand 
!st^ch daher in starf fortgeschrittener Verwe-
',svnq, wesl)alb erst die O b d tl k t i o n, di? 
^heute nachinittacis vorgenoinmen werden 
.NM-rd, Näheres über den Vorgang der ge« 
»he im nie vollen Mordtat uns Licht bringen 
tv^d. ' , 

. ^.<^estern erschien die gerichtliche ^lommission 
^nvt'dl^m Uiitersuchunflsrirt^ter .Herrn Doktor 
Ilu I) a r t mrd dcm (^ierichtsarzt H^'rrn Dr. 

r.j.a n anl Tatorte, uni den Lokalangen-
>sch^ii vorzunehmen. 

- Ein.ilnt<'ressanter Uinisbl^nd wäre noch zu 
'»«vkchnen: Tie Veschaffeicheit dn' F'üsie der 
."lmf.g^'s UN denen L^'iche stiinnien uiit der Ve« 

der F^us;stapfen des V^ördc^rs d<'S 
snnlängst ermordeten Fi-nmizers Re S n i k 
äMkmmnen iVberein. Man >vtll daraus schlie-

beide Mordtnten in em^erer Bezie-
^ rilMN-d^N- stetx'n. Selbstverständlich 

evst die we-itere 1l n t e r s n ch il n g. 
mit allem (.^iser geführt wird, die-sen my« 

peni^n Fall, der die ?^völkernng in be» 
gliche Au^gung pe^jetzt. aMärcn... 

Eingesendet 
Für diese Rubrik übernimmt die Redak« 

tion keine Verantwortung. 

Die liebenswürdigen anonymen Brief­
schreiber ersuche ich, mich in Zukunft mit 
Dingen, die mich nicht berühren, nicht mehr 
zu belästigen. Etwaige Interessenten sollten 
vielniehr ihre Anteilnahme an die richtige 
Adresse wenden, und l se dürste sein: Alek-
sije .Hivschler de Alsodoniboru, Maribor, Lio-
pitarjeva ul. 11. 9591 

F. D. B. 

-  c h e / l l  v o m  j t e g ? l k l u b  „ A l l e  N e u n "  z u e r ^  
kannt. 

IN. Der Dieb im Schwltrgerichtssaale. Wäh 
rend der gestrigen, am Nachniittage stattge 
fundenen Verhandlung wurde a^is deni Vor 
ranm des Cchwnrgerichtsi'aales ein Hut und 
ein Regenschirm entlvendet. Der Dieb, des­
sen Frechheit scheinbar k<?ine (Grenzen kennt, 
konnte nicht ei-uicrt werden. 

n,. AußerordentliSie Hitze im Herbste. 
Vergangenen Lanistag nachmittags wurde 
in Mari'bor die für die vorgeschrittene Iah-
resz^'it ausserordentlich hohe Tenlperatur von 
Z() (^rad (5t'lsius festgesteNt. 

m. Kastanienröster, die die Absicht haben, 
int heung<'n Jahre ini Bereiche der stadt-
geineinde Maribor ihrer Beschäftigung nach­
zugehen, werden aufgefordert, bis spätestens 
18. d. die ge'steinpeltcn (^^esu6>:^ der städtiscl)en 
Marktkcntrolle vorzulegen. Anf später ein-
lanfende (^esnche wird keine Rücksicht ge-nom-
ineit. 

nl. Wetterbericht. MarLbor. 11. Eepte'mber 
Mr flsch. Lnstdrnck: 7.W; Barometer-

lstmid: 7.W; Theriuchygroskop: -s- 9; Maxi-
umltetttiperatttr: -i- 18.5>: Miuimaltompera-
tttr: .-j- 18;' Dnnstdruck: 18 Millimeter; 
iWiu'drichtuug: 0; VewiMlug: ganz; Nie­
derschlag: Regen. — Das Wettechmischen 
wird nlsnm.ihr einer gel)i)rigen Reparatur 
unterzi^geu. 

* Tanzübungen veraustastet der „.««lts-
nmunische.'Sportklub" fiir seiue Mitglieder 
in der ^lalnbriunshalle. Die (Einschreibung 
findet am N. und 17. d. von 17 bis 10 Uhr 
dortselbst statt. . Nr. 352. 

* CosH Huropa. Heute grosser Abschieds­
abend der'Opernsängerin Fisa de Rosetti u. 
des Tanzpaare^ Lola (5araitas nnd Miz^i 
A''eingruber. Schlager-Programm. Prima 
Bcuvier-Weine, Ananas- und Psirsichlwwle. 
Musik ab 0 Uhr, Programm ab 10 Uhr. 

Schwurgericht 
XabatdlebftodI 

Seinerzeit wurde am Bahnhof Vuhred— 
Marenlberg in der dortigen Tabaktrafik ein 
Einbruchsdiebstahl verübt, wobei Tabak und 
Zigare'ttenpapier im Werte von 13.890 Tin. 
M)slnden kauten. Des Diebstahls verdächtig, 
w u r d e n  e i n  g e w i s s e r  J o s e f  H a u p t  m  a  n  n  
und Franz N o j s verhaftet. Sie hatten s^ 
gestern vor^ dem (Geschworenengericht wegen 
dieses Einbrüchsdiebstahles zu verantworten. 
Die beiden Ausgeklagten beteuerten ihre Un 
schuld, konnten jedoch kein Alibi beibringen. 
Die Zengen, die nach Vertagung der ersten 
Verhandlung vorgeladen wurden, sagten für 
die Mgeklagten belas.^end aus. Die (^)eschwo-
reuen bejahten die Schnldfrage auf Dieb­
s t a h l ,  w o r a u f  H a u p t  m  a n n  z u  f ü n f  
ilnd R o j s zu d r e i Jahren schweren Ker 
kers verurteilt wurden. 

Die Firma Jos. KarniLnik veranstaltet, 
NM ihre ganz bc'svnders guten, «,oueii Oimli-
täten von Strümpfen allgeinein bekannt zu 
machen, wie anch um den Artikel in ihrent 
(^ieschäste bc'sscr einzuführen^ angefant^n Nlit 
Mittwoch'den 15. 'Sc'ptculber eine Retlame-
Gtrumpswoche mit 89 Prozent Rachlak a^f 
die gewöhnlichen Preise bei allen Damen-
strnmpsen, Herrenstrünl^'fen und Socke?,. 

Uin auch noch all.'n jenen, ivelche i^l der 
Reklanrc-.^s'rmvattenwoche die (Gelegenheit 
nicht ansnnj^ien konnten, eim'n billigen An­
kauf von Krawatten zu ermoglirl>e??, gibt die 
Firnta imeder. in der Woch<' nne vben Ä Pro 
zent Nachlas^.bei allen .^trmi,<rt1en. 907^; 

Hoffenden Z^rauen und jungen Mittlern 
tx'rliilft das natürliche' ,.Franz.Iosef"-Bitter 
nMer zu geregelter Magen- und Darm:ä-
-t'gke^. Die jMt^tWtreter. der. neu^^'itl'ch^n 

Totschlag infolge Sisersucht 
Als erster hatte sich heute Dienstag der 

37jnhrige Anton Lipnik aus Bistrica we-
geu T 0 t f 6) ! a g e s vor den (beschworenen 
zu verantworten. Ter Angeklagte hat in der 
Nacht vonl 25. ans den 2(). Inli einen ge 
n'issen Anton Zagadin iut Verlaufe ei 
nes Streites, dent eine Eifersuchtsszene vor 
anging, mit einein Taschenmesser so schwer 
verletzt, daß dieser bald darauf starb. Bei der 
Hauptverhandlung gestand der Angeklagte 
seine Tat ei>n, betonte jedoch, daß er voll 
konlmen betvltnken war. Nachdem auch die 
Z^.'ugen für ihn entlastende Aussagen genmcht 
n n d  d e r  S t a a t s a i t t v a l t  . ' i > . ' r r  D r .  G r a f e l  
l i auf Totschlag plaidiert hatte, verneinten 
die (^beschworenen die Schuldfrage auf Mord 
uud bejahten einstimmig die Schnldfrage an" 
Totschlag, worauf Lipnik init Berückfichti 
gnng mildernder Unvstände zu 14 Monaten 
schtveren Lierkers venlrteiit wurde. 

RachrlchtmausMi! 
p. Ein heimischer Erfinder. Der hiesige 

Mechaniker S i ni 0 n i ö hat einen Appa 
rat für Weinreinigung auf m e ch a n i 
s. ch c m (!) Wege erfun>sen. Die Erfindung 
wurde bereits patentiert. 

. p. Ein neuer Jagdpächier. Das landschast 
l i c h  t N t d  j a g d l i c h  s c h ö n e  R e v i e r  V u r b e r c  
'bei Ptuj ist in «^en Besitz des hiesigeit Apo­
thekers, Herrn O r 0 S e u li^bergeg'l^ngen 
Das hügelige und roniantisch schöne I'agd 
rc'vier ist als ausgezeichsiete Reh- und 
Fuchsjagd weit und breit bekannt. 

P. Obstausstellnng in Ptuj. Die Obstschau 
die dieser Tage been!.^'t nnirde und über die 
wir noch auöfl'chrlicher berichten werden 
h^t trotz der ungünstigen Witterung im Heu 
rigen Jahre derart i^mlstige Resultate ge 
zeitigt, daß der Plan der Perainstelliung ei 
ncr ^^bisbausstellun^ in Ptnj von neueni aus 
gegriffen wurde. Die Ausstellung wird vont 
?. bis 5. Oktol»er iin' „Narodni l^oni" abge 
halten. Die Interessenten werden daran 
aufmerksam g-^itmchl,'daß sich ein Holländer? 
für die Ausstellung sehr interessiert und die 
Aussicht liat, das gesantte ausgestellte Ob 
allfznkauseu, um es in feiner Heimat zn Re 
'kliamezwecken zn venrenden. Es liegt also int 
Interesse uirserer Obstzüchter, sich rech 
zaihlreich an der Ansstellnng zn beteiligen 

p. Ein Mädchen ertrunken. Vergangenen 
'Sonntag nachnlittal^i-s ist das Uljährige 
Dienst'mädchen der Faniilie M e 7 e unter 
lhalb der Mlaiker-Wc'llen etlrnnKen. IT^otz 
.atlSdriicklicl^ster Warnung vonseiten ldcr 

Dienistgeber benützte das Mädchen, welches 
chon einen Tag vorher dem Ertrinkungs­
ode kaum entronnen war, die gefährliche 
stelle für oas Bad. Es wurde von den star 
ken Wellen ergriffen und fortgerissen. Die 
Leiche konnte noch nicht goborgen werden. 

p. Aus unserer Sportwelt. Die Familie 
des S. Marrbor, eine der spielstärksten 
in Slowenien, spielt am Sonntag am hie 
igen Sportplatze gegen die Familie des S. 
K. Ptnj. — Am bevorstehenden internatio 
nalen Tennis-Turnier in Maribor wer­
den sich aus Ptuj die bekannten Tennisspie-

e r  O  b  e  r  l  i  n  t  n  e  r  u n d  H  0  n v e r y  
beteiligen. 

p. Eine unbekannte Leiche in der Drau. 
Vorgestern wurde eiite unbekannte männli­
che Leiche an die Draubrücke angeschwemmt 
und geborgen. 

Nachrichten aus Gelle 
c. Trauung. Mitbwoch wurde in Maribor 

.Herr Stanko R 0 S k a r mit Fräulein Cilli 
O r e t n i k. Bankbeamtin in (5clje, getrau^ 

c. Aus dem Staatsdienste. Herr Kornelius 
F e r j a n L i e, Verkehrsverwalter der. 
Stalatsbergwertsdirektion in M-ostar. wurde 
zum Chef des Revier'bergamtes in Celje er­
nannt. 

c. Gt^sch '̂siserösfnung. Freitag eröffnete 
Herr R. S a v n i k in der Alexanioergasse 
ein Mode- und t^alauteriewarengeschä!^. 
DaS (^escl)äst befindet stch in den früheren 
Räuutlichkeiten des Herrn I. Zabuko^e?. 

c. Dl's Lehrpersonal der „Glasbena Ma» 
tica" (A^nstlkschule) setzt sich Heuer folgender-
nmßen zusanlmett: K l -a v i e r: Fr. M. 
B 0 Sie und M. S a n c i n; V i 0 l i n e 
und Viola: Direktor Herr K. S a n c i n; 
Baß: Herr P e t r a k; B l a s i n st r u-
m  e  n  t  e :  H e r r  M .  K i n l o l h  0  f e  r ;  M  u -
s i k t h e  0  r i e  u n d  I u g e n d c h o r :  
. H e r r  E .  P r e g e l j ;  S o l o g e s a n g :  
Herr R. R a d 0 v a. Als Hilfslehrer für 
.Aalvier wurde Herr V. K u n t a r a, für 
Violine a'^'er Herr I. V i d nl a j e r ver-
pfllichtet. In ail-seischls^rer Zeit wer->den «»vegen 
zunoh'nten'der Schülerza'hl noch zwei Lehr­
kräfte an die Anstalt verp!fiichtet werden. 

c .  Iuristen'.'esuch. S o n n t a g ,  u m  9  IHr 
vvrntittags langten gegen 500 Teilnehiner 
des Lju'bljanaer Iuristenkongresses mit ei­
nein Son'derznge in (5elie an. wo sie von dett 
hiesigen Standesgenofsen' und einer große 
ren Meilscheit menge erwartet wurden. Die 
(^äste bega'bc'tt sich zllnächst in das Hotel 
„Union", wo sie vom Mrgermeister .Herrn 
Dr. Hra » 0 vec herzlich begrinU wurden. 
Die (^>äste tei^lten stch hiemnf in mc^rere 
<^rnppen und beisich^igten die SehenÄrvüMg 
keiten der Sta'dt un^d der nächsten Umge 
bung. Von halb 9 bis halb 11 Uhr fand im 
iSt'adtpa'rk ein .^Sonzert ftat. Unt 11 Uhr 
lvurde den (kästen i-n versck>iei.>enen (Eschau 
sern ein Fe-sj^mahl bereitet. Die t^äste rei 
sten unl 1? Uhr Minuten mit einem Son-
derzuqe nach Mnrib?r. ?snf dein Bahnhofe 
dera!bschie!deten sich von ihnen «die hiesigen 
Stanldesgenossen sowie eine größere Mzahl 
der Stadtbe^ölikeruna. Die Stadt legte zu 
EHren loer Besucher Floggenschmnck an. 

c. Hauptversammlung. Der Mnsikvln'ein 
in (5else (Mdbeno >oril-«tvo) hält a.'M 91. d. 
M. unt ?0 Uhr abends im „Narodni dom^ 
eine wichtige .Hauptversannmlung ab. 

c. Foxfilme in Celje. Herrn e e p l a k, 
dem Päch>-ter des Sta'dtkinos,' gelang es, eine 
Serie der weltberühmten aineri-kanischen 
Fox-Filine für Celje abzuschließen. Die er­
sten Filme dürften bereits im Laufe dieses 
Monats im St.ck!tkino'zur Aufft'chrung ge­
langen. 

f. Bautätigkeit. .Herr L e m a j i ö, Oberst-
leutnant in Ruhe, baut derzeit eine Villa 
am eiiomaligen e>,aldgebifchen Friedhof in iver 
Mkeregasse. Die Villen der Herren T r a m-
s chegg und W i n. terin Dolgo polje 
sind bereits tinter Dach. Neben der Villa des 
.Herrn Retina am Iosesiberg beginnt 
<'!rser T.ag<' Her TiWerntriswr Herr 
V r e n 'k 0 ein Woihngebände zu bauen. 

c. Schulbesuch. Das S t a a t s r e a l-
g Y n^ n a s i u iit M)lt Heuer SclMler 
inid Schülerinnelt. Die erste .Aa^sse beglichen 
118, «die zweite 103 Schüler. Alls pnd<igogi-
sck>c'>n sowie alich ans gesulldsieittichen (^rün-
'de,t »l>iire 'die Eilifiührlnlg voll Parallelklas^-
sen in der Priiila und »Sekuuda dringeills ge­
boten. Das UllterrichtÄllinisteriuln ^>erhUt 
sich jedoch ^^ll dieser Frage abneigenid. Die 
s t i i i d t i s c h e  K n a b e  « V o l k s s c h u l e  
besllcheil hener 288 Schüler n. zw. ?47 auS 
ber HtM unid 41 mls der Unillebunl̂  Unte  ̂
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den Schülern befinden sich 19 deutsche Vm-
d e r .  D i e  M ä d c h e n v o l k s s c h u l e  
zählt 270 Schülerinnen, darunter 7 Deutsche. 

c. Ausbesserungen am städtischen Frledhof. 
Die LeichenMe am städtischen Friedhof 
wurde in der letzten Zeit renoviert sowie die 
(Gräber, Wege und Zäune teiliweise wieder 
inist«ndgesetzt. Einiqe Gräber und Wege lie­
gen n^och veriv.cchrlost da. Besonlvers wäre 
der S o l d a t e n f r i e d h o s bis Aller-
heilten in Orvnui^g zu bringen. Friedhofs-
ibesu^r, «die fremde Gräber verunreinigen, 
sMe man ezremplarisch bsstvafen. 

c. Die Bäcker vor Gerich». Im Juli 
wurden mehrere Bäckermeister in Celse und 
Unigobung wegen Preistreiberei angezeigt. 
Die Angelegenheit kwm vor verschicivene Be­
hörden und Gerichte, die zur Ueberzeugung 
yel-angten. daß es sich nicht um die Ueber» 
schreitung der Marim'al-, sondern nur der 
Richtpreise handle. Dienstag wurden 
nun Ivie Bäcker vor dem Kreisgerich-te in Ce-
lje f r e i g e s p r o ch e n. 

c. Im städtischen Schlî chtljause wurden in 
^r verffanig<?nen Woche 23 Och'en, 23 K'i'che, 
10 Kal'binnen, Käsiber und 42 Schweine 
geschlachtet. Eingeführt wurden 288 Kilo 
R'Ms-, 1321 Kilo Kalbs- und 183 Silo 
Schweinefleisch. 

c. Den Apothetennach d enst versieht in 
dieser Wl>che die Upot'heke „Zum Kreuz" auf 
ider Cankarstraße. 

c. Lehrerversamml'ttng. Vergangene Wo­
che fand iim Gebäude der Umgchungsvolks-
schule eine Versammlung von Lehrern der 
lanidwirtischaftlichen Fortbildungsschulen 
statt. Nach einem Bericht des landwirt' 
schaftlichen Referenten .Herrn Inspe>ktor Z i-
da n 8 e ? aus Maribor wurden Standes­
fragen, so u. a. die Fra^^ einer staatlichen 
Unterstützung und eines einheitlichen Vorge­
hens der Lehrerschaft i>m neuen Cchulmbre 
erörtert. Die Versammlung war gut besucht. 

c. Jnvalidenelend. Im hiesigen Invali-
denhelm stchen derzeit mehrere Zimmer 
leer. Zahlreiche Invaliden suchten «bereits 
vor gemumer Zeit um die Aufnahme in das 
Invalidenheiim an, bisher lan^gte aber aus 
Beogvcio keine Erledigung der Gesuche ein 
— Eine Beschleunigung des Verfahrens 

bei ber Erledigung von Gesuchen w-Sre in 
idiesem Fvlle ganz besonders zu wünschen. 
Die Jnvaliiden verdienen es wohl, daß man 
ihnen in jeder Beziehung ent-gegenkomme 
und Khnen damit ihr schweres ^sen:n er­
leichtere. 

vurg . ltia« 

?kb heute Montag bis einschließlich Mittwoch 
den 15. September gelangt der zweite Teil 
des mit starkem Beifall aufgenommenen 
Albertini-Films „Der Mann au» Eisen" 
zur Vorführung. Packende Handlung, S«n 
ls^ation auf Sensation! 

«polo « kins. 

Von Dienstag den 14. biis einschl. Don­
nerstag den 16. Se;.ten.bcr: „Gesö'hrlichc 
UnschAld^^. M't Laura la Plante und Eu­
gen O'Brien in der Hauptrolle. 7 Altc 
heißer Liebe, wclchf. in. Herzen eines jun­
gen unschuldigen J'iädcheus zu ihr^".n Mit­
reisenden auf t>?? Fahrt von Llo^.!p'c.ol 
nach Bombay entbrcnnt. Großer 5.ee-
stürm. Packende Handlung, erstklasiige Re­
gie und Ausstattung. 

Kwo „Diana" tn Gtudenei. 

Von Samstag den II. bis inkl. Dienstag d. 
14. September: „Friesenblut". Herrliches 
Drama aus dem nordischen Fischerleben 
in 6 spannenden, herrlich ausgestatteten 
Akten. In den Hauptrollen: Dr. Philipp 
Manning, Grete Reinwald und Jenny 
Jugo. 

'^'orstellung an Wochentagen um 8 Uhr abend 
An Sonn- und Feiertagen Vorstellungen 

um 16, 18 und 20 Uhr. 

: E. V. Napib. D i e n s t a g, den 14. 
d. M. um 20 Uhr Ausschußsitzung im A<ub« 
lheinr. Da wichtige Fragen auf der Tages­
ordnung s^en, werden alle Funktionäre 
>oes Vereines aufgefvrbert, püMlich und 
zuversichtlich zu ersc^inen. 

: 1. G. G. S. Maribor-Neserveu—S. K. 
Gooboda A : o (0 : 0). Das vergangenen 
Sonntag zwischen obigen Vereinen zur 
Austragung gelangte Freundschaftsspiel 
zeigte die Reserven des !. S. S. K. Mart-
bor als Sieger. „Maribor" war seinem Geg­
ner an Kombination sowie Start am Ball 
überlegen. Brav arbeitete die Deckung Svo-
bodas, konnte jedoch in der zweiten Spiel-
Hälfte den invmenvÄhrenden Angriffen sei­
ner Gegner nicht mehr standhalten. Schieit»s-
richter Herr Fischer gut. 

: Handball in Ljubljana. Das Handball-
Wettspiel zwischen den Familien der Verei­
ne „Prinwrje" und „Atena", das anläßlich 
>k!es Söjäihrigen Jubiläums „Atenas" am 
Sonntag stattfand, bliob mit 5 : 5 unent­
schieden. 

: Die Prager „Gp:»rta" in Rewyzrk. Am 
Sonntag spielten die Prager gegen die 
„Broo7lyn Wanderers". Das Match blieb 
nlit 3 : 3 unenkichieden. 

: Richtigstellung. Im z^veiten Berichte 
über das Trabrennen in Tezno soll es rich 
tig heisren: Dilemma-DoNy 1:41.3 (und nicht 
1:43.3!) 

g. Eka 5ommersest des Arbelterbildu»Gs-
Vereines. Am 3. d. M. hielt der hiesige Ar-
beiterbiüdungsverein „N^rej" w s^.uMichen 
Räumen des Hotels „Korotan" sein dies-
ährjßes Son?merfest ab. Es beteiligten sich 

daran auch ^lreiche Delegationen miS 
Mvribor, GuSbanj, Prevalse un>d erna. DaS 
Fest nai^ einen äußerst animierten Ber-
lau!f, wozu auch die schöne Witterung er-
HMich beitrug. 

SvoN 
: Aus unserem Handball-Unterverband. 

Wie wir erfahren, ist der Schriftführer Herr 
Vekoslav C i z e l in der gestrigen Sitzung 
zurückgetreten. Zu seinem Nachfolger wurde 
Herr Senica gewählt. 

Au« Drovoarad 
g. Todesfall. Herrn Leopold und Frau 

Maria LoMr starb das einzige erst über ein 
halbes Ja!hr alte Söh^chen. Den trauernden 
Ätern unser innigstes Beileid! 

g. Schulbeginn. Mi.t 1. September be­
gann auch hier das neue Schuljahr. Der 
Landwirt hat so mir seine jungen billigen 
Arbeitskräfte wieder verloren und sisht sich 
nun gezwungen, dicse'lben durch teuere zu 
ersetzen. Es wäre wohl schon an der Zeit, 
daß die schon so oft verspwchene Verilogun^ 
der Hauptferien a>m Lande in 'sie Monate 
September uwd Oktolber auch durchgciführr 
werden würde. 

Nadio 
Dienstag, de« 14. September. 

W i e n  1 y . 4 ö  U h r :  „ D e r  O b e r s t e  g e L " ,  
Operette in drei Akten. 

B e r l i n  2 0 . 3 0  U h r :  E r z ä h l u n g e n  f g y -
Vlus), 1. Mend: Theodor. Font«ue, 21 Mr: 
Heiterer Abend (Orchester, SMten und Re­
zitationen); 22.30 Uhr: TanMuisik. 

M ü n ch e n 20.15 Uhr: Friedrich H^hm: 
„Griseldis". dramatische Dichtung in drei 
?bkten. 

F r a n k f u r t  2 0 . 1 5  U h r :  „ U r s a c h e n  u n L  
Wirkungen", ein lokales Spiel in drei Bil« 
dern, hierauf Grammopihon. 

L e i p z i g  1 9 . 4 5  U h r :  „ G e b i l d e t e  L e u t e ^ ,  
Volksspiel in drei Aufzügen. 

R o m  1 9 . 2 b  U h r :  V o k a l -  u n d  I n s t r u m e n -
tal̂ nzert, Beechoven, Menbelssohn, Echu« 
nvann, Lißt, Tamibroni, Strauß, Glinka, 
Verdi. 

B e r n 19 Uhr: Piano unia Operî rien? 
20 Uhr: Konzert der Militürtapelle. 

Kewee Scke. 

Notgedrungen. „Was ist ein Puritaner?^ 
fragt ein Geschichtspvofessor ein''n fassungs­
losen Kand-tdaten. „Ein Puritaner? . . Tt-
ner, der keinenPfennig besitzt!" , ̂ 
ner, der keinen Pfennig besitzt!" i 

Der befolgte Rat. Doikwr: „Sie schen ent» 
schiöoen besser aus, Sie ha'ben meine« 
Rat, Abwechslung zu su^n, befolgt?" P«?» 
tie^t: „Ja, das halbe ich getan. Ich habe 
mir n îlich einen anderen Arzt genom­
men." („Jugend".) 

Kleiner Anzelger. 
Verfchttdene» 

»asNuhrweeK. schwer», und 
leichtes, zu leder Zeit, auch an 
Sonn. u«d Feicriegen. billigst 
de, Epeditlo» u. Aet»«an. Vo. 
feSniSIta ul. 6. V62a 

Möbel! 
aller Ar^ modern, zu nied­
rigsten Preisen, auch aus 
Raten, sind zu verkaufen b. 
Sercer in drua. Tischlerei u. 
Möbellager, Hetrinjska Uli-

ca 8 im Hos. 1312 

Eleganter Wiener Kutschlerwa­
gen mit Luftgummi-Garnitur 
wird gegen gutes Motorrad ev. 

.mit Beiwngen eingetauscht. Villa 
iVregant, Bistrica bei Maribor. 

Geschmackvolle PhotoS-Karten 
oerfertigt billigst M. Japelj, 
Photo-Atelier, Aleksandrova ce> 
sta 25, Trgovski dom. 8lX)Z 

Volstermöbel 
Matratzen. Ottomanen, DiwanS, 
Ledergarnituren, Vorhänge, 
Schlafzimmer billigst im MLibel-
Haus E. Zelenka, 10. oktobra 
ulica 5. 2718 

Stampiglien C. Petan, Mari-
l>or, gegenüber Hauptbahnhof. 

itt7S 

Möbel 
kauft man am billigsten bei E. 
Zelenka. Ig. octobra ulica k. 

2717 

Darlehm MV.VV0 Dinar sucht 
erstklassiges Unternehmen gegen 
gute Zinsen und entsprechende 
SickcrsteNung. Gest. Antrücie 
unter ,20y Mille" an die Bw 

»52« 

Frau Olga Koclaneiö.ZaweSky 
konz. Musiklehrerin, Gregoröiöe^ 
va ul. .'^2/1, erteilt mod. prakt. 
Unterricht in jtlavier, Meige u. 
.^hcor. Füchern. Beste Refercn. 
szen, solides Honorar. Mü 

Hoher Verdienst! In allen Or­
ten und Städten werden Perso» 
nen als Verkäufer angestellt. — 
Hoher, ständiger Verdienst. Os. 
fcrte sind zu richten unter „Ge-
neralvertretung" an die Veno 

9635 

Linoleum, abgepaszt und nach 
Metern. Vorhänge und Vor« 
luingstoff?, V.tt« und Tischdecken 
Divanübenvürfe. Ottomanen 
7.W Din. Matratzen 320 Dinar. 
Leintücher. Handtücher, Bett- u. 
'^ischflnrnituren, Mntrotzengradl 
VUchelstosse. Bettfedern. Asrik, 
^imtliche Bettwarcn und 
iereriuiebör staunend dillig b. 
arol Preis, Malbor, Gc'sposka 

llita 20. 9383 

Rette »^rau nimmt Väsche zum 
Ausbessern, geht auch inS HauS. 
Adr. Berw. VgZ0 

ttebernehme Transporte ieglich. 
Art mit vorzüglichen Lastkrift-
tvagen. Konrod Kaurcin. VojaS« 
ni.^ka ul. S und FranöiSflinska 
ulica U. 

Möbeilager 
vereinigter Tischlermeister. Mo« 
ribor, Gosposka ul. 20, großes 
Lager und Anfertigung von MS 
beln in einfacher unid feiner Aus 
führung. U''s'''rna5me sämtlicher 
Bau« und Tischlerarbeiten. Lion 
^»rrenzlose Preise. Preislisten u. 
LopeuvottujchlSge.graÜS. YSLZ 

werden billigst und rasch aus-
geführt bei E. Zzlenka. Mari-
bor, 10. octobra ul. d. 2719 

»ealwtt«, 

Besltz bei ?'ttts, N Joch, 2 Joch 
Weinga.Un, Haus nahe Kir­
che. 40.0l)0 Din. 

Haus, Bllla, beziehbar, große 
Wohnung, nach Kauf 135.000 
Dinar oder Packit. 

Grelslerei 15.0M Din., aroste 
Magazine, Kanzleien, Bahn« 
hofnühe. W7^ 

Ilealitätenbüro „Vlapld", Marl-
bor. Gosposta ul. 28. 

Schöner Besitz in Umgebung v. 
Maribor zu verkaufen. Anzilsr. 
Samstag nachmittags u. Sonn­
tag in Pobreije, Zerkovska ee-
sta 72^ W36 

Haus z. verkaufen i. Penk Nr. 27 
bei Bleiburg. Nähere Auskünf­
te erteilt Katharina Miklanc in 
Grobelno. 9648 

4 Halbenfässer und kleinere Fäs­
ser zu verkaufen. Anfr. I. Peli­
kan, Gosposka ul. 25. 9661 

Kleines D. lt. W -Mo^rad zu 
verkaufen. Anfr. beim Portier, 
Mühle Scherbaum. 9680 

Empire-Schreibtisch, Messinglu-
ster fiir elektr. Licht, Toilette-
tlsch mit Meil. Spiegel, Wasä)-
tisä), Sessel, Nähtisä), Küchen-
Abwaschkasten nsw. wegen Ue» 
bersiedlung zu verkaufen. Can-
karjeva ul. 13/2 rechts. 9644 

Schön möbl. Zimmer mit elek­
trischem Licht an zwei bessere 
Herren oder Fräulein zu ver­
mieten. Adr. Verw. 9638 

I« lta»s»« gestuhl 

aisern« Nr. 2. gulerhol-
leN. zn keufen tel«cht. Anfrage 
Verw. 9eL5 

I» »«rtmtfea 

Sme Slegle'gliHee prei»»ert 
zu oerkaufen. Ansr. Aleksendr»-
oa c:sta 2l im l̂ os. 9kt1 
Sin« u. Zweispänner - Plateau-
und Fuhrwagen bei Ferk ,Jugo-
slovanski trg 3. 8568 

l̂egepheltSkauf! Alte Meisterr-
geige und Bandonium snen) 
billig zu verkaufen. Anträqe an 
die Verw. unter ,Versällme 
mch;.". 

Ans Gesundheitsrücksichten neues 
schönes Fahrrad (italienische 
Marke) zu verkaufm. Adr. 

9iU3 

Gelegenheitskauf! Büro - Ein­
richtung zu verkaufen. 1 Akten­
kasten 2.2X1.25X0.55, neu, 40 
Fächer, mit 2 Auszugtischplat-
tcn, 2 schließbaren Rolladen, a. 
Eichenholz: 1 Tisch und I Gar­
nitur Sessel sgeb. Möbel mit 
Brandmalerei); 1 Schreibma­
schine (Strapazmnschine), La-
tein- und cyrillische Schrift, u. 
diverse Büroartikel; 1 große 
Stehlampe, alles zusammen u. 
auch einzeln abzugeben. Viktor 
Mußnigg, Studenci bei Mari­
bor, Dr. Krekova cesta 10. 9655 

Gut erhaltener Linzerwagen ist 
preiswert zu verkaufen. Cesta n. 
Brezje 73, PobreLje. 9676 

Rindenrrlhmaschine mit 5>and-
oder Riemenantrieb billig zu 
verkaufen. R. Kunze, Fram bei 
Maribor. 9679 

(yros^er Schlafdlwan 500. hart. 
Schubladekastcn .^00, 2 Kinder­
wagen I2Y u. 2M Din., Afrik-
Matratzen für 6 Betten, Bettein­
sätze 60 D., Zimmer- und Kü­
chenkredenz. Zimmersessel, Ka­
sten und Versch. Anfr. Rotov.iiki 
trg 3/1 links. 9677 

AN NOüMltltN 

M»bl. mit elekik. Be-
leuchiunß >nd sepakiertem Cm» 
ß«ng «h 15. September z> »er-
mieteR. Pobkeilt« ceß« 15. 9«tL 

2 leere villenzlmmer m. Glas­
veranda. Zvadezimmer u. Kü-
chenbenützung beim Park für 2 
Personen sogleich zu vermieten. 
Per Monat 1000 Dinar. Briefe 
unter „Villa b. Park 1009" an 
die Berw. 9675 

Ein Zimmer mit ganz separ. 
Eingang mit 15. September zu 
vergeben. Adr. Veno. 9645 

Sehr schöne, sonnige Wohnung 
für ein Fräulein samt ganzer 
Verpflegung, auch Klavierbe­
nützung. Vodnikov trg 5/1. 

9671 

Nettes, streng separ. möbliertes 
Zimmer mit elektr. Licht, mit 
gayzer Verpflegung sofort zu ver 
mieten. Pod mostom 11. 9669 

Kleines. netteS Zimmer mit 
elektrischem Licht und ev. gan-

szer Verpflegung zu vermieten, 
j Razlagova ul. 25, Part. 9664 

Selbständige Köchin wünscht K. 
kleiner, seiner FamNie unterz-'. 
kommen. Gefl. Anträt^e unte, 
.9657" an die Verw. !<65? 

Persekte HerrschastStöchin gesrv« 
ten Alters, mit Jahreszeugnis, 
sen, wünscht Stelle als Wirt­
schafterin bei alleinstehendem 
H^n oder als Köchin zn fei­
ne? Famille. Geht auch ansier« 
halb Maribor. Anträge an die 
Verw. unter .Sparsam". 9M2 

Selbständige Aikhi» sucht Po­
sten. MikloSiöeva ul. 6 1. 

Nett möbl. Zimmer wird an 1 
Fräulein vermietet. Ansr. Vw. 

9654 

Vermiete besserem Fräulein bil 
ligeS Zimmer. Adr. Verw. 9637 

Möbliertes Zimmer, Stadtzen 
trum, sosctt zu vermieten. Anfr 
Kerw, 

Möbl. Zimmer mit elektr. Licht 
und separ. Eingang sofort zu 
vermieten. Slom^kov trg 3, Par 
terre links. 9673 

I» «tele» 

Zimmer mit Küchenbenützung, 
fauch möblierte), Freiwohnun 
gen, unbenutzte Räume, Ge 
schäftSlokale. Kanzleiräume. An 
träge: „Marstan,,, RotovSki trg 
Nr. 4. 9672 

1—1 Zimmer mit Küch« oder 
Benützung, möbliert, von Kauf­
mann f."»? I'^. C^ev'emb^'r iefoU 
gesucht. Unter an di? 
Verw. 

Einfach möbliertes Sparherd« 
zimmer, ev. auch leer, oder Zim 
mer und .^üche sucht rnhigeS 
Eliepaar. Anträge unt. „Ruhig-
an die Verw. SSüZ 

Intelligentes Fräulein, de? 
deutschen, slowmischen, teilweise 
auch der serbokroatis6'.<'n Spra­
che mächtig, mit NähtenntVissen, 
sucht Stelle zu lkindern. Unter 
Verläßlich an die Verw. 

9643 

OO«» Ilelle» 

Tapezlererßehilse wird ansge» 
nommen bei A. Wesiak, Marilior 
Cankarejva ul. 2. !^^14 

Kindersräulein, intrllitient, ein­
fach, deutsch und slolt»«'nisr!) per« 
fekt, zu drei gesunden ändern 
im Alter von 5, 4 und 1 ̂  Iah 
ren per sofort gesucht. Nühkennt-
nisie und häusliche Mitkiilfe er­
wünscht. Solche mit ^ahreszenq 
nissen und bewand7rt i.i der 
Kinderpflege wollet; ibre Offerte 
richten an Firma I. Iellenz, 
Kaufmann» <^lje. 9SN 

Eine Erzieherin wird gesucht, 
mit deutschen und kroatische» 
Sprachkenttnissen. die auch K^la-
Vierunterricht geben kium. Re« 
flektantinnen mögen sich an daS 
Mädcheninternat Karoline Mes-
singer, Veliki Beökerek, »enden. 

9613 

Geschickter Gärtner, vorzügUche 
Kvaft, wird empfohlen durch 
Gutsverwaltung Nadoanje. 

VÜVZ 
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vfsme Ettte». 
Citt Klndersräulein mit Iah« 
reszcugnissen zu zwei Knaben, 
5 und tt Ii^hre. per sofort ge-
suäit. Kindergärtnerin bevor­
zugt. Anfr. Berw. 0527 

Nettes AindermÄdchen ans gn-
trm Hanse wird zu einem sechs 
Moncite allen Bubcrl gesucht. 
Adr. Berw. W53 

Chauffeur zum sofortigen Ein­
tritt gesucht. Autotaxe Völker, 
Kersknikova ul. 1. VW8 

Aeltere Person oder arleinstehen« 
de Witive, die häusliche ^Irbei« 
ten verrichtet nnd auch kochen 
kann, wird aufgenommen. Alter 
nicht unter -A) Jahre. Aleksandro 
v<i cesta 81, M,iNl'or. iMi) 

lN Köchw, ehrlich, verläsilich, 
feines Haus gesuäu. Adr. Verw. 

0070 
Nuchhalteri» gesucht. Korrespon« 
dentin, slowenisch und deutsch, 
Osserte mit Kageansprsichen an 
di». Verw. unter „JahreSengagc 
nlcnt". Wt?» 

Ein perfektes Herdmädchen wird 
js'fort ausgenommen im .Hotel 
dalbwidl. 

Gefunden - Verlöre« 

Selbständiges 

Stlikivlidchtil 
das auch alle.^ausarbeiten ver-
ri6)tet, mit Iahreszcugnissen, z. 
alleinstehender Dauie für sofort 
oder 1. Oktober gesucht. Monats 
gehalt 4M T'in. .^ein Abend-
ausgang. — Regina Rosenberg, 
Vinkovci. tt63» 

Wizli» 
tücktix, selbstZncjiß^, >velcke 
aucli im Verksuken versiert 
ist, vvirc! kljr eirien 
Posten auk^enommen. l-iut-
t ^ s u s ! ^ e > r e r ,  ^ a r j d o r ,  
Oosposks ul. 22. 9553 

M «Ms! 
!5. Mtt>vock 15. 

Veliics ksvsms 

sd 16. Zeptember 
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^rstlclässi^es moclernes 

vr«Nv»tvr 
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Vellics Icsvsma^ 

Bekanntmachung! 
Mit 1v. September überlebe ich die 

Führung des Park-Cafes dem .Herrn Vilko 
Trinker bis 1. Mai 1927 und bitte das P. T. 
PMikum, demselben das Vertrauen zu schen­
ken. Allen meinen Gästen, die mich besticht 
l»abön, den herzlichsten Dank. 

96ü3 Gabriel Baljak. 

M it 15. September übernehme ich die Fi'thrung 
des Park-Cafss von L'orrn Gabriel Valjak,! 
Versichere das P. T. Publikunt daß ich stets ^ 
bestrebt sein werde, meinen ge^'hrten Gästen^ 
d<^ß beste zu bieten und durch prima oiffene 
Weine sowie Bouteill<n, guten Kaffee, täglich j 
frische Hausmehlspeisen, aufmerksame Bedie-! 
nuug, bürgerliche Preise mld erstklassige 
Musik mit Jazzband in kurzer Zcit die 
volliste Zufriedenheit zu erlangen. Hoffe, das;' 
sämtliche P. T. Garste .Herrn Baljaks niir 
auch ivciterhin das Vertrauen entgcgen'brin-
qen werden. Um zahlreichen Zuspruch er­
sucht und empfiehlt sich ergobenst 

Bilks Trinker, 
9f'»ü9 Leiter des Part'kalfes. 
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.zepni»".  
TusovicK 

Verlangen Lie Preisliste! 
k^leäerlagen in jeäer xrölZerea LtiÄt 6es l-snc!es! 

V 

Ltskt ilit.M»M 

Am 12. September im Abend-
zug beim Uebersteigen in Zida-
nimost wurde eine goldene Da« 
«enuhr gefunden. Die Verlust« 
tr/igsrin müg.' ki? in t er Wolkovi 
ulila !» s5s>»l<nil) o!!cl?n. U l!. 

(lovereoat-MSdchenmantel ver-
loren Bnhnliof—LajterSberg b. 
Weingarten Walenta. Gegen Be 
lohnung akouaelien 
ulica 1/2, Stein. V495 

W«rr»fp«aden» 

Gentleman. Zusammenkunft 17. 
Gept .von l)—10 Uhr vormit­
tag». Ort wie im !t!llese. W40 

GD<syh«tte«t «ch siiil bis NedaUio» »era»t» örtlich: U»O Journalist. — g ltr den Herausgeber und den Drull oerantwo rtlick: Direltor Etani» 
veide wobnbast in Martbor« 

erleill ab 15. Seplember 1926 Sophie Dessel, 

slaatl. geprüfte Musiklehrerin, Ciril-Melodooa 
ulica 18, I./8. 

' -t» 

vmrmr 3e».e« 
i«KNino«. aosposils^ IS 

«mpflodit ««in f»lokd»Illx«» von ^«ukvltvn 
Q0l.v. und «owia »uek 

v^»fct«n !n vi^onsf »eknolt, 
un6 ditllgst «usjxofadi't, VOI^ QO^O un«j 
ru dodom «nt-

xsAangonommon, »eknoll und »olicj»»t 9030 


